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Editorial
Orte und Weisen des Zu-Sehen-Gebens, Inszenierungen von (Un-)Sichtbarem 
und die Machteffekte sowohl bewusster wie unbewusster visueller Strukturen  
– auch im historischen Kontext – bilden das Forschungsfeld der »visuellen Kul-
tur«. Es geht damit auch um die Erzeugung, Re- und Umformulierung von Be-
deutungen in den Repräsentationen von Geschlecht, von sozialen und ethnischen 
Differenzen. Studien zu visuellen Kulturen nehmen Fragestellungen von Cultu-
ral, Gender, Queer und Postcolonial Studies auf, und sie führen Diskurse fort, die 
etwa von avancierten theoretischen Positionen der (feministischen) Kunstwissen-
schaft, der Wahrnehmungs- und Medientheorie angeregt wurden.
Aus deren Perspektive ist »das Bild« nur ein Element im Gefüge visueller Kultu-
ren, das sich über Verhältnisse räumlicher und visueller Ordnungen, in den be-
sonderen Verknüpfungen von Wort und Bild und in den je spezifischen ästheti-
schen und materialen Eigenschaften ihrer Medien herstellt. Dieses Gefüge wird 
als ein Feld gesehen, in das Ordnungen von Gemeinschaften mit ihren jeweiligen 
Ein- und Ausschlüssen eingeschrieben sind, und innerhalb dessen sich kulturelle 
Deutungsmacht als Ausdifferenzierung zwischen Zentrum und Peripherie, zwi-
schen Globalisierung, Nationalisierung und Regionalisierung bestimmen lässt.
Die Reihe Studien zur visuellen Kultur bietet wissenschaftlichen Untersuchun-
gen Raum, die sich kritisch und transdisziplinär mit historischen und aktuel-
len Phänomenen visueller Kulturen auseinandersetzen. Gegenstandsfelder sind 
High und Low, die Künste und die Populärkultur, traditionelle und neue Medien 
in ihren Wechselwirkungen – ebenso wie Analysen von Strategien der Sichtbar-
machung und Studien zur Visualität.
Publiziert werden herausragende wissenschaftliche Qualifikationsarbeiten, 
Monografien und auch Sammelbände.
Die Reihe richtet sich an Kunst-, Medien-, Kulturwissenschaftler und -wissen-
schaftlerinnen sowie an Interessierte in angrenzenden Wissenschaftsdizplinen 
und Institutionen der Kunst- und Kulturvermittlung. 

Die Reihe wird herausgegeben von Sigrid Schade und Silke Wenk.

Mirjam E. Wilhelm, geb. 1990, ist Kunsthistorikerin und ist seit 2021 Forschungs-
mitarbeiterin am Wiener Wiesenthal Institut für Holocaust-Studien (VWI). Sie 
ist ehemalige Stipendiatin der Studienstiftung des Deutschen Volkes und Alumna 
der Carl von Ossietzky Universität Oldenburg, an der sie ihre Promotion abge-
schlossen hat. 2018 war sie Visiting Assistant in Research an der Yale University, 
New Haven.
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Gedruckt mit freundlicher Unterstützung der Stiftung Zeitlehren. 
 
Die vorliegende Publikation ist die leicht überarbeitete Fassung meiner Disserta-
tion »Vjera Biller (1903-1940) und das Kindliche – Entwürfe von Künstler*innen-
schaft in den Avantgarden der 1920er Jahre zwischen Balkanisierung und Barba-
risierung« (Erstreferentin: Prof. Dr. Silke Wenk / Zweitreferentin: Prof. Dr. Renate 
Hansen-Kokoruš), die vom Promotionsausschuss der kulturwissenschaftlichen 
Fächer der Fakultät III der Carl von Ossietzky Universität Oldenburg zur Erlan-
gung des Grades Dr. phil angenommen und am 22.02.2021 verteidigt wurde.
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